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LEHR- UND SCHULABSCHLÜSSE IN DER REGION

Ein Auftritt im selbst 
gefertigten Kleid
THUN Bei schönstem Wetter wurden 15 
Bekleidungsgestalterinnen des Berufs-
bildungszentrums IDM für ihren erfolg-
reichen Abschluss geehrt. Natürlich tru-
gen die Absolventinnen an der 
Diplomfeier eigene Kreationen.

Unter grossem Applaus übergaben die 
Ausbildnerinnen des Nähwerks IDM den 
frisch gebackenen Berufsleuten ihre Dip­
lome zum erfolgreichen Abschluss der 
dreijährigen Ausbildung. Darunter sind 
auch die beiden Adelbodnerinnen Na­
thalie Büschlen und Nadin Wyssen. Die 
stilvoll gekleideten Damen – alle trugen 
logischerweise selbst gefertigte Kleider – 
und das Ambiente der Zündkapselfabrik 
an der Uttigenstrasse in Thun bildeten 
den perfekten Rahmen zu den Feierlich­
keiten. Als Spezialgast trat das Team 
Rena Brandenberger mit zwei Tanzper­
formances auf. Passend zum Anlass 
konnten die Zuschauer die graziös und 
stilvoll gestaltete Vorstellung geniessen.

Die 15 Bekleidungsgestalterinnen 
schlossen das Qualifikationsverfahren 

äusserst erfolgreich ab. Die Durch­
schnittsnote liegt bei 5,2. Die Bestnote 
von 5,8 wurde gleich von zwei Lernen­
den erreicht: Lea Keller und Yali Abazi. 
Eine besondere Auszeichnung durfte die 
Adelbodnerin Nadin Wyssen entgegen­
nehmen: Sie erhielt den Kaba-Preis in 
Form einer Uhr für den besten Gesamt­
durchschnitt aller Noten der besuchten 
obligatorischen Fächer während der ge­
samten Lehrzeit.

Das allgemein gute Abschneiden ist 
nicht selbstverständlich. Vor Antritt des 
letzten Ausbildungsjahres stand der 
ganze Betrieb vor einem grossen Um­
bruch: Die Produktionsräume wurden 
von Spiez nach Thun an die Allmend­
strasse verlagert. Die Lernenden muss­
ten sich sowohl räumlich wie auch vom 
Ausbildungskonzept her umorientieren.
Auch die Ausbildnerinnen des Nähwerks 
IDM legten im Zuge der Neuausrichtung 
grosse Flexibilität an den Tag. 

JÜRG FREI, ABTEILUNGSLEITER  

BRÜCKENANGEBOTE UND NÄHWERK IDM

Erfolgreiche 
Maturanden

THUN Am Gymnasium haben folgende 
Frutigländer die Fach- und Wirtschafts-
mittelschule abgeschlossen:

Standort Schadau 
Hostettler Daniela, Frutigen; Freystätter 
Tim, Kiental; Hodel Anouk, Kandersteg; 
Stoffer Emma Rose, Kandersteg; Senn 
Noëlle Florine, Krattigen; Wnuk Mi­
chelle, Mülenen.

Standort Seefeld
Wäfler Melody, Adelboden; Hari Marina, 
Adelboden; Germann Noelle, Adelboden; 
Germann Tamara Sina, Frutigen; Ian­
nuzzo Santino Francesco, Aeschi; Mar­
kotic Mario, Frutigen; Mayer Lorena He­
lene, Frutigen, Ramu Maria Katharina, 
Frutigen; Rubin Anja, Frutigen; Weber 
Miriam, Kiental; Gyger Laura Pauline, 
Adelboden. 

PRESSEDIENST GYMNASIUM THUN

HONDRICH Am Inforama wurde am 
9. Juli den 22 Absolventinnen und Absol­
venten der Klasse Berner Oberland das 
eidgenössische Fähigkeitszeugnis zum 
Landwirt oder zur Landwirtin überreicht. 
Regierungsrat und Volkswirtschaftsdirek­
tor Christoph Ammann beehrte die jun­
gen Berufsleute mit seiner Anwesenheit 
und einem Grusswort. Schulratsmitglied 
Heinz Wittwer überbrachte den Diplo­
mandinnen und Diplomanden im Auftrag 
des Schulrats die besten Wünsche. Im 
Berner Oberland konnten in diesem Som­
mer zudem 22 Absolventinnen und Ab­
solventen der berufsbegleitenden Nach­
holbildung das EFZ zum Landwirt oder 
zur Landwirtin in Empfang nehmen.

PRESSEDIENST INFORAMA

Diplomierte der Klasse Berner Oberland (nur 
Frutigländer): Berger Marco, Reichenbach; Cot­
ting Seline, Aeschi; Germann Christian, Adelbo­
den; Germann Marin, Adelboden; Inniger Patrick, 
Adelboden; Inniger Silvan, Ried; Jungen Jan, 
Kiental; Kallen Marco, Kandersteg; Kummer Mi­
chael, Krattigen; Luginbühl Martin, Krattigen. 
Diplomiert am Inforama Rütti Zollikofen: Neira 
Heim, Frutigen, als dipl. Pferdefachfrau EFZ. Di-
plomiert am Inforama Waldhof: Nadja Dänzer, 
Adelboden, Abschluss Bildungsjahr Hauswirt­
schaft.

«Die Lernbereitschaft 
hat sich gelohnt»
SPIEZ Es war ein guter Jahrgang: An der 
Abschlussfeier erhielten 69 Absolven-
tinnen und Absolventen des Noss-Schul-
zentrums ihre Zeugnisse und Diplome.  

Verwaltungspräsident Urs Grossenba­
cher gratulierte den 69 Absolventinnen 
und Absolventen zum Prüfungserfolg. 
38 SchülerInnen des 9. und 10. Schul­
jahres erhielten ihr Noss-Diplom, 10 
SchülerInnen der Handel- und Hotel­
handelsschule  ihr Bürofachdiplom 
VSH. Ebenfalls 10 KV-Lernende haben 

den schulischen Teil der kaufmänni­
schen Grundausbildung erfolgreich be­
standen, und alle 11 Absolventinnen 
und Absolventen erhielten ihr eidgenös­
sisches Fähigkeitszeugnis als Kauffrau/
Kaufmann. «Eure Lernbereitschaft, um 
besser zu werden, hat sich gelohnt», be­
kräftigte Grossenbacher. Der künftige 
Berufsweg werde in der zunehmend di­
gitalisierten Welt allerdings eine stän­

dige Herausforderung sein. «Die Zeiten, 
in denen wir 20 Jahre gelernt und 45 
Jahre gearbeitet haben, sind passé.» Um 
bestehen zu können, müsse man flexib­
ler werden und bereit sein, sich perma­
nent weiterzubilden. 

«Hüt isch ke normale Tag.» So be­
grüsste Noss-Direktor Jürg Blaser die 
Diplomanden. «Das anspruchsvolle 
Nossjahr und die Strapazen der Ab­
schlussprüfungen sind vorbei, und 
schon bald könnt ihr die Früchte eures 
Erfolges ernten.» Anhand von interes­
santen Zahlen und lustigen Vergleichen 
zeigte Blaser auf, was so alles an einem 
gewöhnlichen Durchschnittsalltag in 
der Schweiz passiert. «Aber heute ist 
eben kein normaler Tag, heute feiern 
wir euren Erfolg.» Es spiele überhaupt 
keine Rolle, welchen Beruf sie letztlich 
ausüben. «Alle Berufe sind nützlich und 
wichtig, und ihr seid es auch.» Zum Ab­
schluss ermunterte Blaser die jungen 
Leute: «Ich bin zuversichtlich, dass ihr 
mit der richtigen Einstellung und not­
wendigen Anstrengung eure gesteckten 
Ziele erreicht.»� HEIDY MUMENTHALER, SPIEZ

Erfolgreiche Absolventen aus dem Frutigland
Berufswahl- und Anschlussklasse 1 (BWA1): Lea 
Grossen, Reichenbach; Jana Hebler, Krattigen; 
Laura Steiger, Krattigen. BWA 3: Flynn Becker, 
Emdthal; Niklaus Schmid, Wengi; Cindy Stoller, 
Frutigen. Bürofachdiplom VSH Handelsschule: 
Jann Roesti, Aeschi. Eidg. Lehrabschluss Kauf-
frau: Céline Meichtry, Aeschi.

Endlich geschafft!
FRUTIGEN/ REICHENBACH Die Pro 
Senectute Häuser begleiten Lernende 
mit fördernder und familiärer Ausbil-
dung. Auch in diesem Jahr konnten sie-
ben Lernende erfolgreich zum Ab-
schluss geführt werden.

Am 4. Juli durften die Lernenden Fach­
angestellte Gesundheit (FaGe) als neue 
Berufsleute Fähigkeitszeugnisse (EFZ) 
entgegennehmen. Darunter erreichte 
Marlise Kobelt vom Haus Frutigen die 
beste Abschlussnote des Kantons Bern.

Die vier Lernenden in der Pflege Mar­
lise Kobelt, Jaroslawa Hadorn, Michelle 
Eberhard und Andrius Ribakovas, die 
zwei Lernenden Koch Mirjam Wenger 
und Kevin Gerber sowie Sandra Aufden­
blatten, Lernende Betriebsunterhalt, 
konnten ihre Ausbildung erfolgreich ab­
schliessen. 

Die Pro Senectute Häuser Frutigen 
und Reichenbach legen grossen Wert auf 
die Ausbildung und Karriereplanung von 

engagierten jungen und erwachsenen 
Menschen. Insbesondere im Tätigkeits­
bereich der Pflege und Hotellerie bieten 
die Institutionen interessante Lehrstel­
len an. «Damit setzen wir uns ganz be­
wusst für die langfristige Sicherstellung 
des Personalbedarfs in der Pflege ein», 
so Jean-Pierre Beuret, Heimleiter Pro 
Senectute Haus Frutigen. 

Als KMU leisten die Pro Senectute 
Häuser Frutigen und Reichenbach einen 
aktiven Beitrag zur Ausbildung von 
Fachkräften. «Nicht nur Wissen und Fer­
tigkeiten allein machen es aus. Das Ver­
stehen hat eine gleichwertige Bedeutung 
– in Zusammenhängen denken sowie Ur­
teilskraft und Kritikfähigkeit fördern», 
so Franziska Schmid, Bildungsverant­
wortliche des Pro Senectute Hauses Fru­
tigen. 

Allen Lernenden steht während der 
Ausbildung eine Berufsbildnerin oder 
ein Berufsbildner zur Seite. Die Lernen­
den können während der Ausbildung in 

verschiedene Bereiche Einblick nehmen: 
Lingerie, Hauswirtschaft, Küche, Akti­
vierungstherapie, Technischer Dienst 
und Administration. Zudem findet ein 
enger Austausch zwischen den Partner­
heimen Pro Senectute Haus Frutigen 
und Reichenbach in Erlenbach und Fau­
lensee sowie mit der Spitex Niesen statt.

FaGe – ein Trendberuf
Fachfrau/Fachmann Gesundheit (FaGe) 
mit eidg. Fähigkeitszeugnis ist eine der 
beliebtesten Berufslehren der Schweiz. 
Seit der regulären Einführung der Aus­
bildung 2004 verzeichnet der Kanton 
Bern kontinuierlich stark wachsende 
Lernendenzahlen. Nach wie vor besteht 
jedoch ein erheblicher Mangel an Pfle­
gefachfrauen und Männern HF Pflege. 
Aktuell gibt es Ausbildungsprogramme, 
die eine verkürzte oder modulare Aus­
bildung mit einem Teilzeit-Pensum nach 
dem FaGe-Abschluss ermöglichen.

PRESSEDIENST PSH FRUTIGEN

13 Hobel auf den Weg
SPIEZ 50 JungschreinerInnen und 2 
Schreinerpraktiker haben ihre Ausbil-
dung absolviert. Die besten erhielten an 
der Lehrabschlussfeier der Oberländer 
Schreiner eine passende  Auszeichnung. 

An der Lehrabschlussfeier im Spiezer 
Lötschbergsaal erhielten 8 Jungschrei­
nerinnen, 42 Jungschreiner und 2 
Schreinerpraktiker den Fähigkeitsaus­
weis oder Attest. Beat Reichen, Präsident 
des Schreinermeisterverbandes Berner 
Oberland, freute sich: «So viele Aus­
zeichnungen hatten wir noch nie, 13 
Lernende erhalten für ihre sensationel­
len Noten 5,4 bis 5,6 den Hobel.» Es sei 
ein besonderer Jahrgang, welcher einen 
Gesamtdurchschnitt von Note 5 er­
reichte, und der Lehrabschluss sei eine 
gesunde Basis, um darauf aufzubauen.

Ulrich Zimmermann, Vorsteher Bil­
dung und Kultur, überbrachte die Glück­
wünsche der Gemeinde Spiez. Er lobte, 

dass die JungschreinerInnen trotz Fach­
kräftewandel und Digitalisierung einen 
handwerklichen Beruf erlernten. 

Ernst Meier, zukünftiger Rektor des 
Bildungszentrums Interlaken bzi, fügte 
an: «Der Rohbau der Ausbildung steht, 
der Dachstuhl ist aufgerichtet: Es ist Zeit, 
Aufrichte zu feiern.» Ein Rohbau sei 
aber nicht ein fertiges Haus und ein 
Lehrabschluss eine wichtige Bauetappe. 
Es gebe noch mehr zu tun, bis das Haus 
bezugsbereit ist. Meier ermunterte: 
«Wichtig ist, dass ihr nicht fremde Bau­
leiter und Architekten an euer Lebens­
haus lässt. Ihr müsst selber anpacken 
und aktiv mitgestalten, wenn ihr nicht 
von andern Menschen fremdbestimmt 
werden wollt.» 

In einem Kurzinterview von Chefex­
perte Kurt Grüneisen mit Roland Kehl, 
Berufsverantwortlicher Schreiner und 
dipl. Berufsschulleiter am bzi, war zu er­
fahren, dass die drei Klassen erstmals 

ihre vierjährige Ausbildung mit neuem 
Schul- und Prüfungssystem durchschrit­
ten hatten. Die Lehrreform enthält noch 
zwei statt drei Fächer: Herstellung/Mon­
tage sowie Vorbereitung/Planung. Das 
Fachrechnen ist in beiden Fächern ein­
gebaut.

� HEIDY MUMENTHALER, SPIEZ

Schreiner mit Eidgenössischem Fähigkeits-
zeugnis Schreiner LAP (nur Frutigländer): 
5,2 Sebastian Ogi, Frutigen (Fritz Schmid Wengi 
b. Frutigen). 5,1 Dario Grossenbacher, Adelboden 
(Erwin Bärtschi, Adelboden). 5,0 Patrick Lenga­
cher, Aeschi (P. von Känel GmbH Aeschi). David 
Zimmermann, Adelboden (Holzbau Burn AG, 
Adelboden). Zwischen 4,0 und 4,9 Corinne Jun­
gen, Frutigen (Möbel-Design Ruprecht Wengi b. 
Frutigen). Simon Kammer, Adelboden (Peter Nuss­
baum AG, Blumenstein). Patrick Schmid, Wengi b. 
Frutigen (Zurbrügg und Trachsel AG, Frutigen). 
Schreinerpraktiker EBA (zweijährige Ausbil-
dung mit Abschluss in der Berufsschule, nur 
Frutigländer): 5,4 Matthias Linder, Frutigen (Zur­
brügg & Trachsel AG Frutigen.

BETTMERALP 30 junge Seilbahn-Be­
rufsleute aus der ganzen Schweiz haben 
Ende Juni ihre berufliche Grundbildung 
abgeschlossen. Die frisch gebackenen 
Seilbahn-Berufsleute konnten ihre Fähig­
keitszeugnisse respektive Berufsatteste im 
Panoramarestaurant Bettmerhorn (VS) 
auf 2647 m ü. M. entgegennehmen – dar­
unter 2 Frauen, eine Seilbahn-Mechatro­
nikerin sowie eine Seilbahnerin.

24 Lernende haben die vierjährige 
Lehre zum/zur Seilbahn-MechatronikerIn 
mit Eidgenössischem Fähigkeitszeugnis 
(EFZ) abgeschlossen. Ihr Einsatzgebiet 
umfasst die Überwachung des Bahnbe­
triebs sowie das Kontrollieren, Revidieren 
und Reparieren von mechanischen und 
elektrischen Komponenten.

6 Lernende haben die zweijährige Aus­
bildung zum/zur SeilbahnerIn mit Eidge­
nössischem Berufsattest (EBA) mit Erfolg 
absolviert. SeilbahnerInnen betreuen 
Gäste und arbeiten bei der Überwachung 

und Wartung von Seilbahnen mit. Den 
Absolventinnen und Absolventen der 
Seilbahnlehren bieten sich interessante 
Perspektiven, zum Beispiel mit der Berufs­
prüfung Seilbahnfachmann/-frau. Dieser 
Abschluss befähigt sie, die technische 
Leitung eines Seilbahnbetriebs zu über­
nehmen.

Seit 2006 haben 180 junge Leute ihre 
Lehre als Seilbahn-MechatronikerIn EFZ 
und 39 als SeilbahnerIn EBA absolviert 
und dabei die Berufsschule sowie überbe­
triebliche Kurse im Ausbildungszentrum 
(AZ SBS) Meiringen respektive in Sion be­
sucht. Und für weiteren Berufsnachwuchs 
ist gesorgt: Im August 2018 werden in der 
Deutschschweiz 24 Seilbahn-Mechatroni­
kerInnen EFZ und drei Seilbahner EBA 
ihre Lehre starten.� PRESSEDIENST SBS

Bei Frutigländer Bergbahnen erfolgreich als 
Seilbahn-Mechatroniker abgeschlossen haben: 
Lars Michel, Bergbahnen Engstligenalp AG, und 
Jonas Vogel, Bergbahnen Adelboden AG.In Tracht vor dem Niesen: Die Klasse der Landwirte Berner Oberland. � BILD ZVG Für ihren Abschluss ging es für die Berufsleute ins Wallis – und auf 2647 m ü. M. � BILD SBS

Nach drei Jahren haben die Diplomierten ihr Handwerk im Griff. � BILD ZVG

Ausgezeichnet: Die Klassenbesten des Noss-Schulzentrums. � BILD ZVG

Strahlende Absolventen (von oben l. nach unten r.): Andrius Ribakovas, Mirjam Wenger, Michelle Eberhard, Sandra Aufdenblatten, Jaroslawa Hadorn 
und Marlise Kobelt (es fehlt Kevin Gerber). � BILD ZVG

Viel Kompetenz im Umgang mit Holz: Die Absolventen mit den Jahrgangsbesten in den vorderen Reihen. � BILD HEIDY MUMENTHALER

Mit Diplom für Feld und Stall

Gefeiert wurde in luftiger Höhe

«Die Zeiten, in denen 
wir 20 Jahre gelernt 
und 45 Jahre gearbeitet 
haben, sind passé.»

Urs Grossenbacher, 
Verwaltungspräsident


